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Black Letter Type-setting
in Different Centuries

Küß unsre 48 Äxte vor Ivan – etc.

16th century Küß unsre 48 Äxte vor Ivan — etc.

17th century Küß unsre 48 Äxte vor Ivan — etc.

18th century Küß unsre 48 Aexte vor Ivan — etc.

19th century Küß unsre 48 Aexte vor Ivan — etc.

20th century Küß unsre 48 Äxte vor Ivan — etc.

21th century Küß unsre 48 Äxte vor Ivan – etc.
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Black Letter Ligatures

Typographical ligatures
fi, fl fi, fl
Required ligatures
ch, ck, st, tz, ß ch, ck, ſt, tz, ß
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Emphasizing Text

„Ach, wie gut, daß niemand weiß, daß
ich Rumpelstilzchen heiß’! Ätsch!“

„ Ach wie gut, daß niemand weiß, daß

ich Rumpe lſt i l zchen heiss'! Aetsch!“

\definecharacterkerning[letterspacing][factor=0.125]

\define[1]\sperr{\setcharacterkerning[letterspacing]#1}
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Numbers

onum lnum
pnum 1234567890 1234567890

tnum 1234567890 1234567890
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My Book Project
Unfinished Layout…

Die Werkſtatt

Eine Sammlung von Hilfs- und Lehrbüchern für
das gesamte deutsche Handwerk und Gewerbe

Herausgegeben von erfahrenen, in der Praxis ſtehenden

Fachmännern

Band 53

Das Biegen des Holzes

Leipzig 1922

Verlag von Bernh. Friedr. Voigt

Original Title Title Page in
Maguntia
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Cont. My Book Project

— 1 —

Vorwort

zur vierten Auflage

Nachdem dieses Buch seit Jahren vollſtändig vergriffen war, beantragten die Verlagsbuchandlun-

gen die Herausgabe einer neuen Auflage.

Da bei der Holzbiegerei das Hauptmoment des Biegens, die Armierung des zu biegenden Holzes mit

der Stahlschiene bis heute unverändert aufrecht geblieben iſt und auch der weiter beſtehen bleiben wird,

so habe gerade in der Biegerei k e i n e das Grundprinzip erschütternden neuen Verfahren Eingang finden

können, denn der alte Grundsatz, daß das Holz beim Biegen nicht geſtreckt, sondern durch Anwendung

der Stahlschiene geſtaucht werden muß, iſt bis heute ein unumſtößliches Gesetz geblieben.

Somit iſt der Vorgang beim Biegen der alte geblieben, nur die hierbei in Verwendung ſtehenden

Vorrichtungen und Maschinen haben Verbesserungen und Erweiterungen erfahren. Aus geschäftlichen

Rücksichten iſt es aber unmöglich gewesen, Beschreibungen und Abbildungen neuer Maschinen zu erlan-

gen. Dem Direktor der Möbelfabrik der Gebrüder Thonet in Wsetin, Herrn Franz Landgesell, verdanke

ich jedoch einige wichtige technische Daten und die Erlaubnis zur Publikation mehrerer in den früheren

Auflagen fehlender Maschinen.

Über die großartige Entwicklung und gegenwärtige Ausdehnung dieser Induſtrie liegen leider keine

neuen Ziffern hinsichtlich der Gesamtproduktion und Absatzverhältnisse vor. Der Seniorchef des Hauses

Thonet, Herr Jakob Thonet, hat mir jedoch die auf dieses Unternehmen sich beziehenden Daten, soweit

sie im selbſt bekannt waren, bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, die allein schon ein Bild der ſtets

fortschreitenden Ausdehnung dieser großen Induſtrie geben.

Wien, im Juni 1922

Hofrat Georg Lauboeck
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